
 

 
 

 

 

EU-Projekt  INNO 2 
 
 
 
 

Europäischer Workshop 
„Innovation durch Weiterbildung – Handlungsansätze und Praxishilfen 
für Arbeitnehmerorganisationen im Holz/Möbelsektor“ 
        

PROGRAMM  
 
Anreise/Vorbereitung:     Dienstag, den 06.07.2010 / bis 15:30 Uhr 

Beginn der Veranstaltung:  Mittwoch, den 07.07.2010 / ab 9:00 Uhr 
Fortsetzung:  Donnerstag, den 08.07.2010 / ab 9:00 Uhr 
Ende der Veranstaltung:  Donnerstag, den 08.07.2010 / ca. 19:00 Uhr 
 

Lenkungsgruppe   Donnerstag, den 08.07.2010 / 19:00 – 19:45 Uhr 

Abreise:  Freitag, den 09.07.2010  (individuelle Zeiten) 

 
Ablauf & Inhalte 
 

Dienstag, 06.07.2010  
bis 15:30 Uhr Anreise und Anmeldung 
16.00 – 17:00 Uhr  Vorbereitungstreffen (nationale Gruppen) 

ab 17:30 Uhr Gemeinsames Informations-Programm 
„Berlin – eine Stadt im sozialen Wandel“  

Gemeinsames Abendessen mit weiteren Gesprächen 

Mittwoch, 07.07.2010   

9:00 – 9:15 Uhr Eröffnung und Einführung 
 Vorstellung Organisation, Inhalte, Ablauf 
 Klaus Gutbrod, AuL Bielefeld 

9:15 – 9:45 Uhr Berufliche Weiterbildung für die Branche Holz/Möbel aus 
europäischer Sicht – Stellenwert, Initiativen, Forderungen 

   Rolf Gehring, EFBWW 
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(noch Mittwoch, 07.07.2010) 

 

9:45 – 10:30 Uhr Projektinformation und Sachstand INNO 2 
 Ziele, Inhalte, Aufgaben & Arbeitsweisen, Ergebnisse 
 Gisbert Brenneke, AuL Bielefeld 

10:30  - 11.00 Uhr Kaffeepause 

11:00 – 12:30 Uhr Innovation durch Weiterbildung – Anforderungen für die 
Kompetenz und Qualifikationsentwicklung von 
Beschäftigten als zentraler Faktor im globalen Wettbewerb  

 Vortrag mit anschließender Diskussion 
 Wolfgang Rhode, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied der IGM 

Frankfurt 

12:30 – 14:00 Uhr Mittagspause und Pause 

14:00 – 15:30 Uhr Nationale Standards, Regelungen und Voraussetzungen im 
Bereich der beruflichen und betrieblichen Weiterbildung 
Strukturierter Informationsaustausch mit Kurzberichten und  
Diskussion aus: 
� Bulgarien (FSOGSDP / Petar Abrachev) 
� Rumänien (FSLIL / Vasile Badica) 
� Italien (FILCA-CISL / Salvatore Federico) 
� Tschechien (OSDLV / Michal Teraz) 
� Polen (Solidarnoscz / Marek Albecki) 
� Deutschland (IG Metall / Wolfgang Bonneik) 

 Moderation: Klaus Gutbrod, AuL Bielefeld 

15:30 – 16:00 Uhr Kaffeepause 

16:00 – 17:00 Uhr Betriebliche und branchenbezogene Weiterbildung – eine 
zentrale Aufgabe der Branchenentwicklung und  Standort-
sicherung in Osteuropa 

 Stärken – Schwächen - Praxisbeispiele  
 Svetla Toneva, CITUB, Bulgarien 

17:00 – 18:00 Uhr Systematische Weiterbildung in Klein- und Mittelbetrieben 
– Weiterbildungsorganisation in die eigenen Hände 
nehmen 

 Karla Kleinhempel, Technologieberatungsstelle (TBS), Dortmund 
 

ab 19:00 Uhr Gemeinsames Abendessen  
 sowie Gespräche, Austausch von Informationen und Erfahrungen 
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Donnerstag, 08.07.2010   

9:00 – 10:30 Uhr Praxis 1 
Weiterbildung gestalten und Qualifizierung fördern: 
Gewerkschaftliche Initiativen und betrieblich 
nutzbare Instrumente 
- Grundlagen von Qualifikationsbedarfsanalysen 
- Instrumente und Hilfen für die Praxis: Vorstellung von Analyse-, 

Planungs- und Controllinginstrumenten 
- Konzeptions- und Planungshilfen für die berufliche Weiterbildung 

im Betrieb 
 Mit Diskussionsphasen zu jedem Abschnitt 
 Karla Kleinhempel, Technologieberatungsstelle (TBS), Dortmund 
 Moderation: Klaus Gutbrod, AuL Bielefeld 

10:00 – 11:00 Uhr Kaffeepause 

11:00 – 12:30 Uhr Praxis 1 (Fortsetzung) 
Weiterbildung gestalten und Qualifizierung fördern: 
Gewerkschaftliche Initiativen und betrieblich nutzbare 
Instrumente 

12:30 – 14:00 Uhr Mittagessen und Pause 

14:00 – 16:00 Uhr Praxis 2 
Durchführung der Weiterbildung sicherstellen; 
Transfer des Erlernten in die Praxis ermöglichen 

16:00 – 16:30 Uhr Kaffeepause 

16:30 – 17:45 Uhr Praxis 3 
Planung der nationalen Aktivitäten zur Intensivierung 
von Weiterbildung  
Ziel- und Handlungskatalog, Weiterbildungsbeauftragte, 
geplante Umsetzung, Verabredungen zur Weiterarbeit 

 Nationale Arbeitsgruppen 

17:45 – 18:00 Uhr Kurzpause 

18:00 – 18:45 Uhr Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse aus der 
Gruppenarbeit im Plenum 

 Nationale Arbeitsgruppen 
 Moderation: Wolfgang Bonneik, IGM Vorstand 

18:45 – 19:00 Uhr Abschluss der Veranstaltung 
 und Verabschiedung der TeilnehmerInnen 
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19:00 – 19:45 Uhr Sitzung der ständigen Projektgruppe 

- Auswertung der Veranstaltung 
- Festlegung der Weiterarbeit (national) 
- Abschlusstreffen Bukarest (Sep. 10) 
- Organisatorisches 

 Gisbert Brenneke, AuL Bielefeld 
 Klaus Gutbrod, AuL Bielefeld 

ab 20:00 Uhr Gemeinsames Abendessen  
 und Schlussgespräche 
 
 

Freitag, 09.07.2010   

ab 9:00 Uhr Abreise (individuelle Zeiten) 

 

 

 

 

 

 

Für die Dauer der Veranstaltung steht Simultanübersetzung  
in den folgenden Sprachen zur Verfügung:  

deutsch, englisch, tschechisch, italienisch, polnisch, rumänisch und bulgarisch 
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